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Beratungsfolge Sitzungstermin

 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr 01.09.2005

 
 
Schranke an der Grundschule Heidberg; 
hier: Anfrage aus der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, 
 Umwelt und Verkehr am 16.06.2005 
 - Beantwortung durch das Team Natur und Landschaft - 
 
 
In der Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr am 16.06.2005 
stellte Herr Schiller folgende Anfrage: 
Herr Schiller teilt mit, dass die südliche Schranke nicht funktionsfähig ist und infolge eine 
Gefährdung durch unzulässigen Anlieferungsverkehr erfolgt. 
Er fragt, wer für die Schrankenanlage zuständig ist und bemängelt, dass die hierzu von der 
Verwaltung vorgelegt Beantwortung nicht ausreichend ist. 
 
 
Antwort: 
 
Da in der ersten Anfrage nach der Schranke bei der Post gefragt wurde, erfolgt die Beantwor-
tung in der damaligen Form. Die südliche Schranke steht vor der Heidbergschule. Zuständig 
für diese Schranke ist ebenfalls das Team Natur und Landschaft. 
 
Die Schranke an der Heidbergschule musste ständig mit erheblichen finanzielle Aufwand re-
pariert werden, da Autofahrer diese ständig durch mutwilliges Anfahren des Schrankenbau-
mes beschädigten. 
Aus Kostengründen wurde vor ca. 2 Jahren die Reparatur eingestellt. Ein Durchfahrtsverbot-
schild sollte eigentlich das widerrechtliche Befahren von der Heidbergschule aus regeln. Lei-
der wird dieses Schild zu häufig missachtet. 
 
Das Team Natur und Landschaft hat die Firma Marx aufgefordert, ein Angebot für die Repa-
ratur abzugeben. Nach Auftragsvergabe wird die Schranke voraussichtlich in der 38. KW re-
pariert sein. Zusätzlich werden die benachbarten Flächen durch Poller so gesichert, dass auch 
hier kleinere Fahrzeuge nicht mehr von der Heidbergschule zur Post bzw. zum Jugendheim 
gelangen können. 


